
für den Kreis Marienburg Westpu
Erscheint

»

Mittwoch und Sonnabend Abend.

Nr. 62. Marienburgden 9. August. 1905,

LandrätlicheBekanntmachnngen.
Nr. 1.I Marienburg, den 4. August 1905.

Der Rentier Hermann Vollertbuu hierselbst ist von

der KöniglichenRegierung zu Danzig zu meinem Stellver-
treter im Vorsitze der Einkommensteuer-Vernun-gangb-"
Kommission sowie der Steneransschiisse in den Gewerbe-
steuerklassen Ill nnd IV ernannt worden, was ich hier-
durch zur öffentlichenKenntniss bringe.

Der Vorsitzende »

der Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission.

Nr. 2. Marienburgden 28. Juli 1905.

Durch Erlaß des Herrn Ober-Präsidentenvom 22. Juli
d. Js. ist der Gutsbesitzersldols Miirau in Schönhorst
zum Amtsvorsteher nnd-der Hofbesitzer Eduard Penner
in Neutirch zum Amtsvorsteber - Stellvertreter für den

Amtsbezirt Neutirchauf die Dauer »von«"6Jahren ernannt
worden.
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Nr. 3. Marienburg, den 2. August1905.
«

«

.s Es sind gewähltund bestätigt:
a. Zn Schösseu .

I. der HofbesitzerRichard Klempnauer in Altebabke,
2· der HofbesitzerJohannes Sprunck inBarendL

--

.

b. Zum stellvertretenden Schbssen
der Hofbesitzer Gustav Blieb-ernitzin Altebabte.

Nr. 4. Marienburg:den 37 August 1905.

Die Durchschnittsmarktpreisein Marienburg im

Monat Juli d. Is. haben betragen:
,

’

a. für 100 kg Weizen 17,00 Jst

b. » » » Rvggen 14,50
a. » » » Gerste

,

14,75
d. » » » Hafer «

14,00 »

e. » » ». Erbsen(gelbe)15,00 »

f. » » » Eßkartoffeln 4,50 ,,

g« » » » Richtstrob 4,50. »

h. » ,,s »« Krummstroh 3,50
»

»

i— » «,,» Heu gute-)
-

6,00 »

Nr. 5. Marienburg, den Z. August 1905.

Der Gutsbesitzer GellernsTannsee ist zum Schnlvorsteher
der evangelischen Schule dortselbst gewählt und von mir

bestätigtworden« -

Bekanntmachnngen anderer - Behörden.
Nr. 1.

Frau Gutsbesitzer Strich in Gr. Lichtenau eine 6jiihrige, hoch-
Jn der Nacht vom 5. zum 6. d. Mis. ist der

·

tragende Fuchsstnte, linker Hintersußweiß, linke Seite weißer
»

l

Fleck, 5 Fuß 4 Zoll groß, nebst einem Strickzaum und Arbeits-

sattel, ans dem Stalle gestohlen worden.
Wer über den Verbleib des Pferdes etwas weiß, wird

ersucht, hier Mitteilung zu machen. .

"

Gr.- «Lichtenau,den 7. August 1905.

Der Amtsrorsteher.

Nr. 2. Der Fütterer Andreas Marzinack, geboren
den 3. NovemberIs854 zu szernschitz, Kr. Pleschen, bat am

3. d. Mis. seinen Dienst beimGutsbesitzerWinter in Trappens
selde widerrechtlichsverlassenund ist im Verdachte,einen Kleider-

diebstadl verübt zu haben-.
Die Polizeiorgane werden ersucht, im. Betretungsfalleden

«

Aufenthalt des Genannten hier mitzuteilen-.
Gr. Lichtenau, den«8. August 1905.

- s Der Amtsvorsteder.

Nr. 3.

bestande des MoltereipächtersMeyer Wengelwalde der Besitzer
Katiau und Senger in Rosenort erloschen nnd die vorschriebene
Desinsettion ausgeführt ist, werden die angeordneten Sperr-

,
maßregelnaufgehoben. ;

Rosenort, den 4. August 1905. .

Der Amtsoorsteher.

Nr. 4.

MühlenbesitzersSchmidt, Hohenwalde ist Notlans festgestellt.
Schutz-sund Sperrmaßregelnsind angeordnet.

Rosenort, den 4. August 1905.
- Der sinnst-erstehen

Druck von O. Halb -Otarienburg.

Nachdem die Rottanssenche unter dem Schweines
l

Unter dem Schweinebestaude des Hof- und
»

»




